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Mitwirkende der Kooperation für den Frieden:

▪Aachener Friedensmagazin aixpaix
▪Aachener  Friedenspreis e.V.
▪Aktion Freiheit statt Angst e.V.
▪Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden 
(AGDF) 
▪Aktionsgemeinschaft Friedenswoche Minden
▪Arbeitsstelle Frieden und Abrüstung (asfrab)
▪Bremer Aktion für Kinder (BAKI)
▪Bremer Friedensforum
▪Bürgerinitiative OFFENe HEIDe
▪Bund demokratischer WissenschaftlerInnen (BdWi)
▪Bund für Soziale Verteidigung (BSV)
▪Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz
  (BBU)
▪Christen für gerechte Wirtschaftsordnung (CGW)
▪Deutsche Friedensgesellschaft - Vereinigte 
 KriegsdienstgegnerInnen (DFG-VK)
▪EUCOMmunity
▪Evangelische Arbeitsgemeinschaft für 
  Kriegsdienstverweigerung und Frieden (EAK)
▪Evangelisch-methodistische Kirche in 
  Deutschland - Friedensausschüsse
▪Forum Friedensethik (FFE) in der
  Evangelischen Landeskirche in Baden
▪Forum InformatikerInnen für Frieden und 
  gesellschaftliche Verantwortung (FIfF)
▪Frauen in Schwarz Hamburg
▪Frauen in Schwarz Köln
▪Frauennetzwerk für den Frieden (FNF)
▪Friedensfestival Berlin
▪Friedensforum Münster
▪Friedensgruppe Altenholz
▪Friedensinitiative Kyritz-Ruppiner Heide
▪Friedensinitiative Nottuln e.V.
▪Friedensrat Müllheim
▪Friedenszentrum Braunschweig
▪Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft 
  (GEW), Hauptvorstand
▪Heidelberger Friedensratschlag
▪IALANA (International Association of Lawyers  
  against  Nuclear Arms) 
▪IFIAS (Institute for International Assistance and
 Solidarity)
▪Impuls-Afghanistan e.V.
▪Infostelle für Friedensarbeit, Meckenheim
▪Initiative Musiker/innen gegen Militärmusikkorps
▪IPPNW, Deutsche Sektion der internationalen 
 Ärzte zur Verhütung des Atomkrieges/ Ärzte
 in sozialer Verantwortung
▪Internationale Frauenliga für Frieden und Freiheit
▪Internationaler Versöhnungsbund – deutscher 
 Zweig (VB)
▪Keine Waffen vom Bodensee
▪Komitee für Grundrechte und Demokratie
▪Koordinierungsausschuss der 
  Friedensbewegung in der Region Ingolstadt
▪ KURVE Wustrow - Bildungs- und
  Begegnungsstätte für gewaltfreie  Aktion
▪Lebenshaus Schwäbische Alb
▪Leserinitiative Publik e.V.
▪Menschen für den Frieden/Anti-Kriegsbündnis 
  Düsseldorf
▪Mönchengladbacher Friedensforum
▪NaturwissenschaftlerInnen-Initiative
  „Verantwortung für Frieden und
  Zukunftsfähigkeit“
▪Netzwerk Friedenskooperative
▪Netzwerk Friedenssteuer
▪Ökumenisches Friedensnetz Düsseldorfer 
  Christinnen und Christen
▪Ökumenische Initiative zur Abschaffung der           
Militärseelsorge
▪Ökumenisches Netz Württemberg
▪Ökumenisches Zentrum für Umwelt-, Friedens- 
und Eine-Welt-Arbeit, Berlin
▪Pädagoginnen und Pädagogen für den Frieden 
 (PPF)
▪pax christi - Deutsche Sektion
▪Rhöner Friedenswerkstatt im UNESCO 
  Biosphärenreservat, Künzell
▪ RIB e.V. – RüstungsinformationsBüro
  Baden-Württemberg e.V.
▪ Sichelschmiede, Werkstatt für Friedensarbeit 
  in der Kyritz-Ruppiner Heide
▪Ulmer Ärzteinitiative 
▪Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes/
  Bund der AntifaschistInnen (VVN-BdA)
▪Werkstatt für Gewaltfreie Aktion, Baden
▪Würselener Initiative für den Frieden

KoFrie unterstützt das Bündnis „TTIPunfairHandelbar“

Die Kooperation für den Frieden, ein Dachverband von über 60 
Organisationen und Gruppen aus der Friedensbewegung, unterstützt das 
Bündnis „TTIPunfairHandelbar“.

TTIP gefährdet den Frieden. Die angestrebte Privatisierung des globalen 
Dienstleistungsbereiches führt u.a. bei der Privatisierung von Wasser zu 
vielfältigen neuen Konflikten und kriegerischen Zuspitzungen zwischen 
den „ Besitzern und Eigentümern“ von öffentlichen Gütern und den 
Interessen der Betroffenen an einen freien und ungehinderten bzw. 
bezahlbaren Zugang zu öffentlichen Dienstleistungen. Dies kann 
gewalttätige Konflikte begünstigen.

TTIP verschärft den globalen „Krieg gegen die Natur“, erklärt es doch alle 
natürlichen Ressourcen für prinzipiell profitorientiert ausbeutbar. Um es mit
den Worten von Vandana Shiva zusagen, haben wir dann nicht nur den 
„Krieg um das Öl“, sondern auch „Blut für Land“, Blut für Nahrung“, „Blut 
für Gene und Biodiversität“, „Blut für Wasser“.

Kriege, oder allgemeiner gesagt eine internationale Militarisierung, werden 
durch das Freihandelsabkommen juristisch abgesichert. Die daraus 
resultierenden Flüchtlingsbewegungen müssen wiederum militärisch 
„eingehegt“ werden.

Diese Konfliktdimension richtet sich direkt gegen den „globalen Süden“, 
der kapitalistische „Machtblock“ des Nordens (TTIP aus USA und EU) 
militarisiert und ökonomisiert sich und zwingt dem Rest der Welt seine 
ungerechte Weltordnung auf – notfalls mit militärischer Gewalt.

TTIP ist das Gegenteil von globaler Gerechtigkeit. Deswegen ist eine 
Ablehnung auch aus friedenspolitischer Sicht notwendig.

Weitere Information zum Bündnis TTIP unfairHandelbar unter:
www.ttip-unfairhandelbar.de
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